
Hintergrundinformation 

Die Geschichte der Sparkasse Holstein 

Eutin, im Januar 2024 

Die heutige Sparkasse Holstein entstand am 01.01.2006 durch 

Zusammenschluss der Sparkasse Ostholstein mit der Sparkasse 

Stormarn. Dabei feiert die Sparkasse Holstein hier in der Region 

dieses Jahr ihren 200. Geburtstag. 

Angefangen hat alles im Jahre 1824. Damals hatten wirtschaftlich 

schwächere Bevölkerungskreise nicht die Möglichkeit, Rücklagen 

zu bilden und diese sicher zu verwahren. Dies war die 

Geburtsstunde der Sparkassen, die oftmals als private, 

bürgerschaftliche Initiativen oder in Amtsstuben der Rathäuser 

eingerichtet wurden. So heißt es in einer Verordnung zur 

Armenversorgung von 1835: „Die aus Privatvereinen 

hervorgegangenen Einrichtungen der Spar- und Leihcassen, deren 

Zweckmäßigkeit, als Mittel der Verarmung vorzubeugen, sich 

bereits ergeben hat, sind von der Regierung, so viel an ihr liegt, 

möglichst zu fördern, und etwaige Veranlassungen zur größeren 

Verbreitung und Belebung solcher Einrichtungen zu benutzen.“ 

Die drei ältesten Rechtsvorgänger der Sparkasse Holstein: 

• Oldesloer Sparcasse (1. Mai 1824) 

• Private Spar- und Leihkasse in Oldenburg (1. September 1824) 

• Neustädter Spar- und Leihkasse (27. November 1824) 

Zunächst waren viele Sparkassen auf Orts- und Gemeindeebene 

organisiert. In der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts kam es zu 

vielen  Zusammenschlüssen, bei denen die Kreissparkassen 

entstanden. In unserer Region waren dies die 

• Sparkasse des Kreises Stormarn (1911) 

• Kreissparkasse des Kreises Oldenburg (1918) 

• Kreissparkasse Eutin (1940) als Rechtsnachfolgerin der 

Oldenburg-Lübecker Landesbank (1933) 

Die Kreissparkassen Eutin und Oldenburg fusionierten im Rahmen 

der Kreisgebietsreform am 01. Januar 1971. 
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Weiterführende Literatur: 

Gestern, heute, morgen – 175 Jahre Sparkasse Ostholstein, 

Deutscher Sparkassenverlag Stuttgart, 1999 

Den Menschen Verpflichtet – Geschichte der Sparkasse Stormarn 

und ihrer Vorgängerinstitute 1820-2005, Wachholz Verlag 

Neumünster, 2005 

Bei Interesse sprechen Sie uns gerne an. 


